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DER NEUE LEASINGSTANDARD: MOTIVATION UND SNAPSHOT

• Motivation der Standardsetter

• Ausgangspunkt 2005: Identifizierung „off Balance“ Finanzierungsinstrumente im  Auftrag der SEC

• SEC schätzt off balance lease commitments auf 1,25 Billionen USD

• Retailer in Insolvenz: off balance sheet leases bis zu 66 x Finanzschulden 

Kritikpunkte an bisherigen Standards 

Es ist für Investoren ua schwierig 

 sich ein genaues Bild von den Leasing-Vermögenswerten und Verbindlichkeiten eines 

Unternehmens zu machen;

 Unternehmen zu vergleichen die Vermögenswerte leasen mit denen, die Vermögenswerte 

kaufen;

 die Höhe der außerbilanziellen Verpflichtungen zu schätzen

• IFRS 16

• Am 14.1.2017 durch IASB veröffentlicht, ab 1.1.2019 anzuwenden

• EU-Endorsement: EFRAG (European Financial Reporting Advisory Group) Empfehlung am 27.3.2017

• Auf Basis Studie European Economics  (286 Teilnehmer/186 Leasingnehmer, 90 Leasinggeber)

Über 85 % dieser Leasingverpflichtungen sind nicht über die Bilanz abgebildet
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IFRS 16

RoU-asset / lease-debt
(AfA & Zinsen)

DER NEUE LEASINGSTANDARD: MOTIVATION  UND SNAPSHOT

ÄNDERUNGEN BILANZIERUNG LEASINGNEHMER 

IAS 17

IFRS 16

Operating Lease

nur GuV

Finance Lease

asset
(AFA in GuV) 

keine Änderung

zusätzliche Erfassung von

• Nutzungsrecht am Leasinggegenstand (ROU-

asset)

• Leasingverbindlichkeit (lease-debt)

getrennter Ausweis von

• Abschreibungsaufwendung und

• Zinsaufwendungen

Ausweis nach IFRS 16:

B
il
a
n
z

G
u
V

• Tilgung im Finanzierungs-Cashflow

• Zinszahlungen (gem IAS 7)

C
F
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BILANZIERUNG BEIM LEASINGNEHMER – WAS WIRD AUSGESCHLOSSEN?

Leasing von geringwertigen 
Vermögensgegenständen (low value assets)

Kurzfristige Leasingverhältnisse (< 12 
Monate)

Variable Leasingzahlungen (umsatz -oder 
nutzungsabhängig)

Optionale Zahlungen (nicht „reasonably
certain“)

Wahlrecht: 

müssen nicht

in  Leasingverbindlichkeiten 

enthalten sein

werden zur Gänze 

ausgeschlossen

“low value assets” 

• BC 100: bis 5.000 USD (Neuwert)

• unabhängig von Unternehmensgröße

• Nutzung unabhängig von anderen Assets

• Typisch: Tablet, PC, kleine Büromöbel

kurzfristige Leasingverhältnisse

• WR je Anlagenklasse

• Schädlich

• Kaufoption

• Verlängerungs-/Kündigungsoption: 

Ausübung/Nichtausübung „reasonably certain“

DER NEUE LEASINGSTANDARD: MOTIVATION  UND SNAPSHOT
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ANWENDUNGSBEREICH

• Leasingverhältnisse, die das Recht auf Entdeckung und Verarbeitung natürlicher Ressourcen

(z.B. Mineralien, Öl, Erdgas und ähnliche nicht regenerative Ressourcen) übertragen,

• Leasingverhältnisse über biologische VW,

• Leasingverhältnisse über Dienstleistungskonzessionen, die in den Anwendungsbereich von IFRIC

12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen fallen,

• Gewährte Lizenzen über geistiges Eigentum, welche in den Anwendungsbereich von IFRS 15

fallen,

• Lizenzvereinbarungen über Filme, Videos, Theaterstücke, Manuskripte, Patente und

Urheberrechte u.Ä., die als immaterielle VW gelten (IAS 38).

Der LN hat für eine Nutzungsvereinbarung über einen immateriellen VW nach IFRS 16.4 ein 

Wahlrecht, IFRS 16 statt IAS 38 anzuwenden. 

 Dieses Wahlrecht gilt nicht für Patente, Filme, Manuskripte und ähnliche urheberrechtlich 

geschützte Güter

… außer auf:

IFRS 16 ist auf alle Leasingverhältnisse anzuwenden, …
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DEFINITION EINES LEASINGVERHÄLTNISSES

• Unternehmen beurteilt das Vorliegen eines Leasing at inception of the lease.

• Ein Leasing liegt insbesondere dann vor, wenn 

„the contract conveys the right to control the use of an identified asset for a period

of time in exchange for consideration.“

Vertrag beinhaltet Leasingkomponenten

Leasingnehmer hat wirtschaftlichen Nutzen?
Vertrag ohne 

Leasingkomponente 

NeinIdentifizierbarer Vermögenswert?

Leasingnehmer bestimmt die Nutzung?

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein
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DEFINITION EINES LEASINGVERHÄLTNISSES

• Abhängigkeit des Vertrags von einem identifizierbaren VW als wesentlicher 

Bestandteil der Leasingdefinition.

• Ein VW kann entweder ex- oder implizit bestimmt werden.

• Zudem führt die explizite Spezifizierung des VW nicht unbedingt zu einem 

Leasingverhältnis, wenn der Leasinggeber (LG) (at inception) substanzielle 

Austauschrechte hinsichtlich des Leasingobjekts besitzt:

 LG besitzt die praktische Fähigkeit den Vermögenswert auszutauschen

 LG würde wirtschaftlich von der Ausübung des Austauschrechts profitieren

IDENTIFIZIERBARER VERMÖGENSWERT (IFRS 16.B13-20)

Beispiel - Kapazitätsanteile

Eine Ausnahme vom Leasing stellen Kapazitätsanteile dar, d.h. wenn A einen Anteil von 25% an der

Kapazität einer Pipeline mietet, erfüllt dies nicht die Anforderungen an einen identifizierbaren VW.

Somit enthält die Vereinbarung keine Leasingkomponente.
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DEFINITION EINES LEASINGVERHÄLTNISSES

• Kontrolle der Nutzung eines identifizierbaren VWs wird dann übertragen, wenn der 

Liesingnehmer (LN) während der Laufzeit des Vertrages das Recht 

 zur Nutzenbestimmung hat und

 im Wesentlichen den gesamten („substantially all“) möglichen wirtschaftlichen Nutzen aus 

der Verwendung des Vermögenswerts zieht.

Bestimmung der Nutzung

• Nutzenbestimmung liegt beim LN, wenn dieser

 die Art der Verwendung und

 den Zweck der Verwendung über die Vertragslaufzeit bestimmen kann.

• I.d.R. sollte dies der Fall sein, wenn der LN die Entscheidungen treffen kann, die den 

wirtschaftlichen Nutzen aus der Verwendung am stärksten („most relevant“) 

beeinflussen, u.a.

 Wie wird der Vermögenswert eingesetzt?

 Wann wird der Vermögenswert eingesetzt?

 Wo wird der Vermögenswert eingesetzt?

KONTROLLE DER NUTZUNG

Dies setzt nicht notwendigerweise den 

Betrieb des VWs in Eigenregie voraus!
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DEFINITION EINES LEASINGVERHÄLTNISSES

IDENTIFIZIERUNG VON KOMPONENTEN

Beispiel

• U mietet eine Immobilie von I an. Als Teil der Vereinbarung wird U auch verpflichtet, I die Kosten 

für die Grundsteuer und die abgeschlossene Gebäudeversicherung zu erstatten. 

• Anteilige Aufteilung der von U geschuldeten (Miet-)Zahlung auf die Erstattungen scheidet aus.

• Anderes gilt für eine Zahlungsverpflichtung für Erhaltungsaufwendungen, die I bezogen auf die 

von U angemietete Immobilie übernimmt.

• U empfängt sonstige (Dienst-)Leistungen, die als non-lease component des lease anzusehen ist.

Geschlossenes Dauerschuldverhältnis

lease component non-lease component
Keine Komponente der 

Vereinbarung

Zuteilung der Gegenleistung des Vertrags

Aktivitäten, die dem 

Leasingnehmer keine Güter oder 

Dienstleistungen übertragen
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LEASINGZEITRAUM

BESTIMMUNG DES LEASINGZEITRAUMES

Zu berücksichtigen sind:

• unkündbarer Zeitraum für die der LN das 

Nutzungsrecht am Leasingobjekt hat;

• Zeiträume gem. Verlängerungsoption 

(sofern LN die Option ausübt);

• Zeiträume gem. Kündigungsoption (sofern 

LN diese ausübt).

• Optionen des LG sind unbeachtlich.

• Leasing beginnt mit zur Verfügungstellung des 

VW durch den LG und berücksichtigt auch 

mietfreie Perioden (IFRS 16.B36).

• Beachtung aller Fakten/Umstände, die einen 

ökonom. Anreiz zur Optionsausübung darstellen 

(IFRS 16.B37).

Verlängerung

Hinreich. wahrscheinliche Verlängerung

Option

Keine hinreich. wahrscheinliche Verlängerung

Kündigung

Hinreich. wahrscheinliche Verkürzung

Leasingdauer

Grundmietzeit

Option

Keine hinreich. wahrscheinliche Verkürzung
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BEWERTUNG LEASINGVERBINDLICHKEITEN

ZUGANGSBEWERTUNG

• Zu Beginn des Leasingverhältnisses bewertet der LN die lease liability mit dem Barwert der 

zukünftigen Leasingzahlungen (IFRS 16.26).

• Die lease liability setzt sich zusammen aus (IFRS 16.27):

• Zu berücksichtigende Komponenten:

 Leasingdauer (lease term)

 Höhe der Zahlungen (lease payments)

 Abzinsungsfaktor (discount rate).

• Die lease liability ist eine finanzielle Verbindlichkeit, die jedoch nach 

IFRS 16 bewertet wird und nicht in den Anwendungsbereich von IFRS 9 fällt, d.h. für 

Vertragsoptionen ist kein split accounting notwendig.

Barwert der 

Mietzahlungen 

Barwert erw. Zahlungen 

am Leasingende
Verbindlichkeit
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BEWERTUNG LEASINGVERBINDLICHKEITEN

ZUGANGSBEWERTUNG

Ausgangspunkt ist fest, vertraglich determinierte Zahlung (IFRS 16.27(a))

quasi-fixe Zahlungen (IFRS 16.27(a))

bestehende Ansprüche auf geschuldete Anreiz (IFRS 16.27(a))

variable Zahlungen (an Entwicklung von Index oder Kurs geknüpft) (IFRS 16.27(b)

erwartete aus abgegebenen Restwertgarantien (IFRS 16.27(c))

Ausübungspreis aus Kaufoption (Ausübung hinreichend wahrscheinlich) (IFRS 16.27(d))

Zahlung aus Beendigung des lease (IFRS 16.27(e))

Summe der zu zahlenden Leasingrate

Bestimmung der Leasingzahlung
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BEWERTUNG LEASINGVERBINDLICHKEITEN

BEISPIEL

Beispiel – variable Leasingzahlungen Staffelmiete vs. CPI

Ein Leasingvertrag mit einer jährlich nachschüssig zu leistenden Leasingrate beginnt am

01.01.2017. Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Die Parteien vereinbaren einen jährlichen Anstieg der

Miete um mind. 5% (Staffelmiete). Ist der Anstieg des CPI in einem Jahr > 5%, wird dieser als Faktor

für die Anpassung der Leasingrate in diesem Jahr verwendet.

Beurteilung

Der initiale Zahlungsplan zum 01.01.2017 wird unter Verwendung der jährlichen Steigerungsrate

aus der Staffelmiete aufgestellt (5%), da der zukünftige Anstieg des CPI in diesem Zeitpunkt nicht

bestimmbar ist. Der zum 31.12.2019 einschlägige Anstieg des CPI gegenüber dem Vorjahr beträgt

9% und übersteigt somit den in der Staffelmiete vereinbarten Anstieg von 5%. Die zum 31.12.2019

zu zahlende Leasingrate (572 T€) ist somit höher als im ursprünglichen Zahlungsplan vorgesehen

(525 T€). Aufgrund der Unsicherheit über die Ent-

wicklung des CPI Anstiegs in den Folgejahren, wird

für den (neuen) Zahlungsplan von einer Erhöhung

der Leasingrate in den Folgejahren (2020, 2021) auf

Basis der Staffelmiete (5%) ausgegangen.

Datum Rate Anstieg relativ Anstieg absolut

31.12.2017 500 - -

31.12.2018 525 5% 25

31.12.2019 572 9% 47

31.12.2020 601 5% 29

31.12.2021 603 5% 30
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BEWERTUNG LEASINGVERBINDLICHKEITEN

DISKONTIERUNGSZINSSATZ

Wohl regelmäßiger Rückgriff auf Grenzfremdkapitalzinssatz, da die notwendigen 

Informationen zur Bestimmung des internen Zinsfußes nicht zugänglich sind.
Praxis

Zur Ermittlung des internen 

Zinsfußes muss der LN die 

spezifischen Verhältnisse des LG 

kennen, d.h.

• die vom LG eingegangene 

Finanzierung;

• die beim LG vorliegenden 

steuerlichen Vorteile;

• die initial direct cost des LG;

• den Restwert des VW.

Kann der LN den 

internen Zinsfuß 

nicht bestimmen, 

muss dieser auf 

den Grenzfremd-

kapitalzinssatz

zurückgreifen.

Der Grenzfremdkapitalzinssatz 

bezieht sich auf Fremdkapital 

mit ähnlicher Ausgestaltung in

• Höhe,

• Laufzeit,

• Sicherheiten,

• ähnlicher ökonomischer 

Umgebung.
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BEWERTUNG NUTZUNGSRECHT

ZUGANGSBEWERTUNG

Erstbewertung des Nutzungsrechtes

• Startpunkt für die Erstbewertung des Nutzungsrechtes zu Beginn des Leasingverhältnisses ist 

die Leasingverbindlichkeit:

Nutzungsrecht (RoU-asset)

Anreizzahlungen (mietfreie Perioden, Umzugskostenübernahme)

Rückbauverpflichtungen

Leasingvorauszahlungen

initial direct cost

Betrag der Leasingverbindlichkeit (Mindestleasingzahlungen)

Zugangsbewertung
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BEWERTUNG NUTZUNGSRECHT

FOLGEBEWERTUNG

• LN schreibt das Nutzungsrecht im Einklang mit den Vorgaben des IAS 16 ab, dabei ist auf den 

Nutzenverbrauch abzustellen:

 Die vorherrschende Abschreibungsmethode ist linear.

 Abschreibung beginnt mit dem Zeitpunkt des Beginns des Leasingverhältnisses.

Bestimmung des Abschreibungszeitraums

Hinreichende Sicherheit der Ausübung einer Kaufoption oder 

automatische Eigentumsübertragung
wirtschaftliche ND

Alle anderen Fälle

früherer Zeitpunkt aus:

• Beendigung des Leasing und

• wirtschaftlicher ND
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NEUBEWERTUNG

„Horizontale Bewertungseinheit“: Anpassung Lease Liability = Anpassung RoU Asset (bis Null, darüber hinaus GuV)

Ausnahme: tatsächlich variable Leasingzahlungen (GuV)

Laufzeit
triggering event / 

Ausübung Option

Leasingzahlungen
laufende Neubewertung

Variable Leasingzahlungen

Restwert-

garantien

Änderung 

aufgrund von:

• Index

• Referenzkurs

• Marktmieten

(zB Überschreitung 

VPI)

Änderung 

aufgrund von:

• Referenz-

zinssatz

(variabler Zinssatz 

zB Euribor)

Tatsächlich 

variabel 

(nicht quasi-fix):

zB von Umsatz 

Nutzung abhängig

Keine 

Neubewertung

Ausübung von 

Optionen auf 

• Beendigung

• Verlängerung

• Erwerb 

rechtlichen 

Eigentums

Zinssatz aktuell ursprünglich ursprünglich ursprünglichaktuell

• Wesentliche 

leasehold

improvements

• Sublease

• Anpassung VW

• Unternehmens-

entscheidung mit 

Laufzeitrelevanz
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NEUBEWERTUNG

• LN nimmt eine Neubewertung (remeasurement) der Leasingverbindlichkeit vor, um Änderungen in 

den Leasingzahlungen zu berücksichtigen:

Remeasurement auf Basis angepasster Leasingzahlungen und…

…einem unveränderten Zinssatz, wenn:

• eine Veränderung des erwarteten zu 

zahlenden Betrags aus der Restwertgarantie 

vorliegt; 

• sich zukünftige Zahlungen in Abhängigkeit 

von Marktänderungen oder aufgrund der 

Änderung eines Indizes oder einer Rate 

anpassen (ausgenommen Änderungen 

aufgrund von floating interest rates);

• sich die Variabilität von Zahlungen auflöst, so 

dass quasi-fixe Zahlungen vorliegen.

….einem veränderten Zinssatz, wenn:

• sich zukünftige Leasingraten als Resultat 

einer Änderung variabler Zinsen ändern;

• sich die Leasinglaufzeit ändert; oder

• die Einschätzung über die Ausübung einer 

Kaufoption sich ändert.
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Beispiel: variable Leasingzahlungen

LN schließt einen Mietvertrag über Ladenflächen mit LG zu folgenden Konditionen ab:

• Laufzeit: 5 Jahre,

• Jährl. Mietzahlung: 120 GE, 

• Grenzfremdkapitalzinssatz des LN: 5%,

• Veränderung der Mietzahlungen basierend auf Vorjahresanstieg des Verbraucherpreisindex,

• Verbraucherpreisindex zu Beginn des Mietverhältnisses: 150.

Buchungen Jahr 1

per Nutzungsrecht 519.537 an Leasingverbindlichkeit 519.537

per Abschreibung 103.907 an Nutzungsrecht 103.907

per Zinsaufwand 25.976 an Kasse 120.000

per Leasingverbindlichkeit 94.024

NEUBEWERTUNG
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NEUBEWERTUNG

Buchungen Jahr 2 - Neubewertung

(a) Der Verbraucherpreisindex steigt auf 155 an  Erhöhung der Miete auf 124 GE

(120 GE x 155/150).

(b) Die Leasingzahlungen sind variable Zahlungen, die von der Änderung eines Indexes abhängen. 

Die Anpassung ergibt sich aus der Differenz zwischen der ursprünglichen Miete (120 GE) und der 

neuen Miete (124 GE) über die verbleibende Laufzeit der Mietvereinbarung, abgezinst mit dem 

ursprünglichen Zinssatz (5%) und beträgt 14.184 GE.

per Nutzungsrecht 14.184 an Leasingverbindlichkeit 14.184
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MODIFIKATION

Veränderung des Anwendungsbereichs oder der Gegenleistung, die nicht Bestandteil der 

ursprünglichen Leasingvereinbarung war.

Bspw. Hinzufügung/Beendigung des Rechts zur Nutzung der zugrundeliegenden Vermögenswerte.

Vergrößert die Modifikation 

den Anwendungsbereich des 

lease (zus. Nutzungsrechte)?

Erfolgt der Anstieg der 

Gegenleistung proportional

zur Erweiterung des 

Anwendungsbereiches?

Bilanzierung des zusätzlichen 

Nutzungsrecht als 

gesonderter lease unter dem 

gleichen Vertrag.

Verschlechtert die 

Modifikation das 

Nutzungsrecht des 

LN?

Korrespondierende Anpassung 

des Nutzungsrechtes/ der 

Leasingverbindlichkeit

Bilanzierung der Modifikation als volle, 

teilweise oder frühzeitige Beendigung des 

Leasingverhältnisses

• Reduzierung des Buchwerts des RoU-asset

(wg. Der vollständ./teilweisen Beendigung 

des lease).

• Erfassung eines Gewinns/Verlusts in Höhe 

der proportionalen Verringerung des 

Anwendungsbereichs.

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja
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ERSTANWENDUNG UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN

Für den Übergang bestehen Erleichterungsvorschriften für die Identifikation bestehender 

Leasingverhältnisse. Vereinbarungen, die sich bereits nach IAS 17 als Leasingverhältnis 

qualifizieren, müssen nicht noch einmal anhand der Kriterien in IFRS 16.9ff. überprüft werden.

Modified retrospective approach beim LN

• Kein restatement von Vergleichsangaben.

• Erfassung des kumulativen Effekts aus der Erstanwendung direkt im Eigenkapital.

Operating lease Finance lease

RoU-asset

• IFRS 16; ODER

• lease liability

Leasingverb.

Barwert der 

verbleibenden 

Leasingraten

RoU-asset

Vorheriger Buchwert 

des Vermögenswerts 

aus finance lease

Leasingverb.

Vorheriger Buchwert 

der Leasingverb. aus 

finance lease

Hinweis: Die Entscheidung über die Bewertung des RoU-asset erfolgt 

durch den LN auf einer lease-by-lease-Basis

IFRS 16 Leasingverhältnisse ersetzt den bisherigen Leasingstandard IAS 17 und die ergänzenden 

Interpretationen IFRIC 4, SIC 15 und SIC 27 und ist ab 1.1.2019 anzuwenden
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ERSTANWENDUNG UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN

ÜBERGANGSLEITLINIEN LEASINGNEHMER

Retrospektive Anwendung 

oder kumulativer (catch up) 

Ansatz?

Individuelle Wahl, welche für 

alle Leasingverhältnisse 

angewendet werden muss.

Option 2: kumulativer Ansatz

Methode ohne Änderung der bisher berichteten Zahlen. Differenzen zwischen 

den Vermögenswerten und der Verbindlichkeit werden zum 

Umstellungszeitpunkt kumulativ in den Gewinnrücklagen erfasst. Bestehende 

finance lease liabilities werden vorgetragen. Die ausstehenden 

Verbindlichkeiten für bestehende operating-lease-Verträge werden unter 

Verwendung des Grenzfremdkapitalzinssatzes zum Übergangszeitpunkt 

berechnet. Auswahl der Bewertung des Vermögenswertes auf einer 

individuellen Basis (lease by lease).

Option 1: retrospektiver 

Ansatz

Anpassung der 

Vorjahresvergleichszahlen, 

als ob IFRS 16 immer schon 

angewendet worden wäre.

Option 2A

Bewertung des Vermögenswerts, als 

ob IFRS 16 bereits seit dem Beginn 

des Leasingverhältnisses angewendet 

worden wäre (Verwendung des 

Grenzfremdkapitalzinssatzes zum 

Übergangszeitpunkt).

Option 2B

Bewertung des Vermögenswertes 

zum gleichen Wert wie die 

Verbindlichkeit (angepasst um 

Abgrenzungen sowie Anzahlungen).
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2019

Verbindlichkeit

Nutzungsrecht (2)

Nutzungsrecht (1)

Wahlrecht

(1) Nutzungsrecht = Restbuchwert bei (linearer) retrospektiver Abschreibung

(2) Nutzungsrecht = Wert der Verbindlichkeit

= Differenz EK 1.1.2019 

= Differenz GuV (AfA) 2019 bis Ende 

Leasing

Erstanwendung grds. Retrospektiv:

A) voll retrospektiv / B) kumulativ ohne Anpassung VJ 1.1.2019 durch Abzinsung lease liability mit Zinssatz

GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN - WAHLRECHTE
B
u
c
h
w

e
rt

ERSTANWENDUNG UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN
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AUSWIRKUNGEN AUF BILANZ UND KENNZAHLEN
PERFORMANCE-KENNZAHLEN (LEASINGNEHMER)

•Key ratios, die zur Analyse von Kapitalstrukturen und Performances verwendet werden,   

werden nunmehr von neuen Anforderungen beeinflusst 

Kennzahl zur Beurteilung von… Berechnung Auswirkung

Eigenkapitalquote Krisenresilienz Eigenkapital/Bilanzsumme Abnahme

Statischer Verschuldungsgrad Zahlungsfähigkeit
Verbindlichkeiten/

Eigenkapital
Zunahme

Dynamischer 

Verschuldungsgrad
Krisenresilienz

Verzinsliche Verbindlichkeiten/

EBITDA
Zu-/Abnahme

Kapitalumschlag Rentabilität
Umsatz/

Gesamtvermögen
Abnahme

Schuldendienstdeckungsgrad Zahlungsfähigkeit
EBITDA/

(Zinsen + Tilgungszahlungen)
Zunahme

EBIT Marge Rentabilität EBIT/Umsatz Zunahme

EBITDA Rentabilität
Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen
Zunahme

EBITDAR Rentabilität
Ergebnis vor Zinsen, Steuern, 

Abschreibungen und Leasingkosten
Keine Veränderung
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EBITDA Veränderung nach Branchen

AUSWIRKUNGEN AUF BILANZ UND KENNZAHLEN
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AUSWIRKUNGEN AUF BILANZ UND KENNZAHLEN

Phase 1:  Aufwand IFRS 16 > bisheriger Aufwand

Phase 2: Aufwand IFRS 16 < bisheriger Aufwand 

EBT-Effekt abh. von (Entwicklung) lease-Portfolio

Mietaufwand IAS 17

IFRS 17 AfA ROU-Asset

Phase 1 Phase 2

Aufwand bisher (IAS 17) = Mietaufwand (operating lease) 

Aufwand neu (IFRS 16)   = Abschreibung RoU-Asset + Zinsaufwand lease-liability
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Veränderung Debt/EBITDA ratio

AUSWIRKUNGEN AUF BILANZ UND KENNZAHLEN

DEBT/EBITDA RATIO

Debt

Debt

Debt

EBITDA

+

++

+

++

Debt / EBITDA ratio ???
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Leverage ratios

 Studie: Debt/Equity ratio steigt von 0.8 auf 1 

 signifikanter Anstieg bei Airlines, Retail und Travel & Leisure industries 

 Individuelle Situation relevant (zB borderline companies)  

Equity Analysts

 Lease Adjustments (operating lease Multiple) zumindest für größere (börsenotierte) Unternehmen

 Auswirkungen auf Net Debt & Entity Value (EV) / EBITDA

Credit Rating Agencies

 tw Berücksichtigung – andere Formeln (zB Barwert “minimum lease commitments”)

 Bond-Studie (760 Corp Bonds, > 200 Unt) belegen Auswirkung operating lease liabilities auf bond 

yields 

AUSWIRKUNGEN AUF DIE FINANZIERUNG
Analysten und Finanzierungskosten
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• Neuverhandlung?

• “frozen GAAP” – Nachteil: Doppelbilanzierung

AUSWIRKUNGEN AUF DIE FINANZIERUNG

Auswirkungen auf Covenants
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 lease vs. service

 short term

 low value

 variable payments

GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN
Nichtaktivierung/passivierung (operating) Leasingnehmer 

Erwartete Nachfrage nach variable payment agreements:

Property

Plant and

Machienery

Property

Plant and

Machienery

Erwartete Nachfrage nach shorter lease terms:

Penetration of short term, low value and variable payment operating leases
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ORGANISATORISCHE HERAUSFORDERUNGEN
BUCHHALTUNGS- UND IT-SYSTEME

Herausforderungen/Prozesse
 Analyse bestehender Verträge

 Trennung von Nicht-lease-Komponenten

 Parametrisierung 

 zB Entgeltbestandteile, Nebenkosten, 
Laufzeiten

 Klassifizierung (low value, short term, sonstige)

 Clusterbildung 

 Vertragserfassung und Verwaltung

 (automatisierte) Bewertungen und Auswertungen

 Bilanz, GuV, Cash flow, Controlling

 Wahlrechte, Simulationen

 IT: Neue Software/Customizing - Schnittstellen

• Cost impact-study
 66% der Unternehmen erwarten „low-impact“

 Erwartete Gesamtkosten in Europa rd 175 MEUR

 Laufende Kosten rd 60% = 45 MEUR/Jahr

 Kosten abh von Org und Grad der Zentralisierung

 externe Ressourcen steigen mit Zeitdruck
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ORGANISATORISCHE HERAUSFORDERUNGEN

IT PROGRAMMFUNKTIONEN

 Erfassung der Leasingverhältnisse

 Geleitete Erhebung zur Erfassung für die weitere Berechnung notwendigen Vertragsparameter

 Möglichkeit zum Datenimport

Vertragserfassung

 Darstellung aller erfassten Leasingverträge

 Möglichkeit zur Bearbeitung der erfassten Verträge
Vertragsverwaltung

 Vordefinierte Auswertungen zur weiteren Verarbeitung im Rechnungswesen

 Möglichkeit zur Definition individueller Auswertungen

 Möglichkeit zum Datenexport

Auswertungen

 Parametrisierung nach dem Bilanzhandbuch

 Benutzerverwaltung

 Benachrichtigungen (zB bei Auslaufen eines Vertrages)

 Sprachenverwaltung

Einstellungen

 Automatisierte Ermittlung des Vermögenswerts und der Leasingverbindlichkeiten

 Berechnung von Bilanz und GuV

 Ermittlung der Anhangangaben

Berechnung
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MAG. KLEMENS EITER

BDO Austria WP & StB GmbH

Mag. Klemens Eiter

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Geschäftsführer und Partner

Leiter IFRS Competence Center

Am Belvedere 4

1100 Wien

Telefon: +43 1 537 37-401

Mobil:+43 664 800 37 401

klemens.eiter@bdo.at

• Spezialist für internationale Rechnungslegung, Enforcementberatung

• Wirtschaftsprüfung

• Mergers & Acquisitions, Kapitalmarkttransaktionen 

Sonstige berufliche Funktionen:

• Mitglied im AFRAC (Austrian Financial Reporting and Auditing Committee)

• Mitglied im Fachsenat für Unternehmensrecht und Revision 

• Lektor an der FH Wiener Neustadt



Controllerforum 2018
IFRS 16 - Implementierung

Magna Steyr Fahrzeugtechnik AG & Co. KG



Agenda
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• Anforderungen aus IFRS 16

• Projektplan

• Vertragserhebung

• Umsetzung im SAP

• Sonderthemen

• Live Demo



Anforderungen aus IFRS 16

3

• Frühzeitige Analyse und zentrale Sammlung relevanter Verträge zum 01.01.2018 

(Informationen für Restatement Periode)

• Organisatorische Arbeitsteilung im Projekt- und operativen Betrieb definieren

 Legal/Einkauf/Finanz

• Arbeitsgruppe je Leasinggruppen (Immobilien, EDV-Geräte, Fuhrpark etc.)

• Vertragskonditionen erfassen

 Aufteilung Leasing- und Dienstleistungs- bzw. Wartungsanteile

 Zahlungskonditionen (Zahlungsströme und Termine)

 Definition Abzinsungsfaktor

• Tool-/Software Auswahl für die Verbuchung der Geschäftsfälle

• Berücksichtigung im Budget/Plan 2019



Vorbereitungen bei IFRS-berichtenden Unternehmen

18. September 2018 4

• Neubilanzierung sämtlicher Leasingverhältnisse zum Stichtag 01.01.2019

(früher möglich – gemeinsam mit IFRS15)

• Feststellung der in der Bilanz abzubildenden Leasingverhältnisse

• Frühzeitige Analyse und Datensammlung bestehender Verträge

• Arbeitsgruppen je Leasinggruppen (Immobilien, EDV-Geräte, Fuhrpark etc.)

• Verträge müssen ggf. in Leasing- und Dienstleistungsanteile aufgeteilt werden.

• Oftmals sind Verträge auf verschiedene Abteilungen und Tochtergesellschaften verteilt, 

so dass die Informationen erst beschafft und aufbereitet werden müssen.

• Verantwortlichkeiten zu Vertragsereignissen und Vertragskonditionen müssen festgelegt 

und umgesetzt werden – Leasingprozess gestalten und implementieren!

• Automatisierung der Bilanzierung der Leasinggegenstände mittels ausgewählter Tools



Projektansatz Start 1.1.2019
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• Projektplanung /-organisation

• Feststellung der in der Bilanz

abzubildenden Leasingverhältnisse

07/201801/2018 02/2018 03/2018 05/2018 06/201804/2018 12/201808/2018 10/2018 11/201809/2018

 Analyse & Datensammlung

bestehender Verträge

 Arbeitsgruppen je

Leasinggruppen

 Verträge ggf. in Leasing-

und Dienstleistungsanteile

aufteilen

 Prozessdefinitionen

Vorbereitung

Datenerhebung + Prototyp

Workshops für 

Implementierung 

Implementierung

Testing + Training

GoLive

Vorbereitung

• Vertragsarten

• Konditionsarten

• Kontenfindung
Bewertungsregeln
RLG (IFRS, UGB, etc.) 

• PROZESSE Business Partner

 Businesspartnerrollen

 Customer Vendor
Integration 

• PROZESSE Anlagenbuchhaltung

• CUSTOMIZING

• TRAINING

• DATENMIGRATION

• GO-LIVE

• HYPERCARE



Vertragserhebung
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• Vertragskonditionen

 Leasingzahlungen linear

 Inkludierte Servicegebühren im Vertrag

 Konditions-(Zins-)Änderungen (zeitabhängig)

 IFRS/US-GAAP Anforderungen

 Aktivierung ROU in allen Rechnungslegungsvorschriften 

 Aktivierung nur nach einer Rechnungslegungsvorschrift (IFRS/US-GAAP)

• Vertragstransaktionen:

 Anlage Vertrag und Hinterlegung Vertragsdaten

 Hinterlegung Bewertungs- / Buchungsparameter zum Vertrag 

• Integration Anlagenbuchhaltung

 Anlagenstammsätze

 Bewertungsvorschriften sicherstellen

 Latente Steuern

• Integration Controlling Planung 

 Planung

• Integration Kreditorenbuchhaltung

 laufende Zahlungen



Sonderthemen Erhebung Verträge
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• Initialkosten

• Verzinsung

– In der Leasingvereinbarung impliziter Zinssatz

– Alternativ Grenzfremdkapitalzinssatz

• Rückkaufswert

• Restwertgarantie

• Rückbauverpflichtung

• Strafzahlung/Pönale

• Berücksichtigung von Intercompany Geschäftsfällen

– Leasinggeber und –nehmer innerhalb eines Konzerns

• Laufzeit (Basis Durchsetzbarkeit des Vertrages)

– Kündigungsmöglichkeiten



Weiterführende Sonderthemen 
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• Latente Steuern 

– RoU und Leasingverbindlichkeit als eine „unit of accounting“

– Saldierte Behandlung für Zwecke der latenten Steuern

• Grandfathering

– Keine Neubeurteilung
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FI / CO Interface

*Option, kunden-/projektspezifisch

Leasing mit RE-FX

Vertragsmanagement

Vertragsarten für verschiedene
Leasingverträge (z.B. Immobilien 
und Mobilien-Leasing, PKW, 
LKW, etc.)

Vertragspartner

Vertragsgegenstand: Anlage, 
Immobilie, Mobilie etc.

Vertragsbedingungen, 
Kündigungsklauseln, 
Verlängerungsoptionen

Vertragskonditionen (Zahlungsplan)  

Termine, Wiedervorlagen

Regeln zur Klassifizierung und 

Bewertung

Berechnung und Auswertungen 
zu Barwert Abschreibung, 
Tilgung und Zinsen

Änderungsprozesse / 
Neubewertungen

Workflow für 
Vertragsmanagement und 
Buchhaltung*

Generierung / Zuordnung / 

Link zur Anlage

Klassifizierung und Bewertung

Multi GAAP Fähigkeit 
(IFRS, US  GAAP, HGB)

Management der right-of-
use Anlagen und 
Verbindlichkeiten

Kreditoren- und 

Debitorenbuchhaltung

Buchung Abschreibung und 

Tilgung

Leasing-Zahlungen

Controlling / Profit
center  Rechnung

„Right of Use Anlage“

FI / CO Interface

Anlage

Kreditor

Local GAAP

IFRS

Controlling /

Profit Center

Quelle: SCC 



RE-FX Vertrag Design
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Quelle: SCC 



Festlegungen Anlagenbuchhaltung
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Vertragsart Anlagenklasse AHK WB Afa

Gebäude 101 12102050 12102550 48106000

PKW 700 12111050 12111550 48106000

IT Equipment 810 12112150 12112650 48106000

Software/Lizenzen 821 12115050 12115550 48106000

Logistik Equipment 412 12117050 12117550 48106000



Festlegungen Kontenfindung
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Konten-

findung AA

Kreditoren-

konto

Kontensymbol 

shared

VA 

Gebäude VA PKW VA IT Equip

VA                                          

Software/Lizenzen VA Logistik

RoU Asset Konto Kontensymbol x 12102050 12111050 12112150 12115050 12117050

RoU Asset Korrekturkonto Kontensymbol x 12102550 12111550 12112650 12115550 12117550

AfA Kontensymbol 48106000

Lease Kreditor Kontensymbol K*

Clearing Vendor Kontensymbol vendor_clearing

Clearing Vendor Konto 21100399

Lease Clearing (IFRS und Local) Kontensymbol Clearing

Lease Clearing (IFRS und Local) Konto 21100398

Asset Clearing Kontensymbol Asset_Clear

Asset Clearing Konto 12119950

Leasing Verbindlichkeiten (IFRS) Kontensymbol Leasliab

Leasing Verbindlichkeiten (IFRS) Konto Ext. Inland 21100300

Leasing Verbindlichkeiten (IFRS) Konto Ext. Ausland 21100310

Leasing Verbindlichkeiten (IFRS) Konto IC Inland 71000300

Leasing Verbindlichkeiten (IFRS) Konto IC Ausland 71100300

Zinsen Kontensymbol Interestexp

Zinsen Konto 47800020

Service Aufwand Kontensymbol Z120

Service Aufwand Konto 47800010

Lease Aufwand Kontensymbol Z100

Lease Aufwand Konto 47803000 47801000 47802000 47802000 47805000

x = wird von AA Customizing gezogen

Kontenfindung Ledgertechnik Kontenfindung / Vertragsart



Live – Demo 
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SAP RE-FX Prototyp

Einstieg



Zusammenfassung
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Generelle Anforderungen

• Vertragsdokumentation und Vertragsarten definieren

• Integration mehrerer Abteilungen (Einkauf, Recht und Finanz) für die Vertragsbeurteilung

• Dokumentation Change Management von Verträgen, wie z.B. Indexanpassung

Bewertungsanforderungen

• Definition von Bewertungsregeln je Rechnungslegungsvorschrift und Vertragsgegenstand

• Automatische Berechnung und Multi GAAP Verbuchung der Bewertungsfinanzströme

• Verschiedener Übergangsszenarien (Retrospektiv, nicht-Retrospektiv, Vergleichsperioden) beachten



Back - Up
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Vertrag anlegen
 Vertrag

 Partner / Leasinggeber / Vermieter

 Mietobjekt

 Vertragslaufzeit

 Zusätzliche  Bedingungen (Verlängerung, Beendigung, CPI, 

 Konditionen (monatliche Rate, Gebühren, init. Kosten…)

 Verknüpfung des Vertrag im PDF-Format mit SAP

 Statusveränderung auf „bereit zur Bewertung“

 Aktivierung des Vertrages

 Danach wird in die Buchhaltung übergeleitet.

 Translation – und hinzufügen d. Vertrages in EN zu ERP Vertrag - optional

Lease Building Example SAP ERP

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Bewertung mit verschiedenen 

GAAPs  ..

 Bewertungsregeln per GAAP

 Bewertungssimulation

 Buchhaltungswissen ist erforderlich

Lease Building Example SAP ERP

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Anlagenerzeugung

 Vertrag wird als „Abgeschlossen“ markiert

 Automatische Anlagenerzeugung

 Massenverarbeitung möglich

Lease Building Example SAP ERP 

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Bewertung

 Bewertungslauf

 Finanzstrom wird erzeugt

 Massenverarbeitung ist vorgesehen

Lease Building Example SAP ERP 

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Periodische Buchungen
 Bewertungsbuchung

 FI-Kreditor Buchung

Lease Building Example SAP ERP / WEB / FIORI

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Reporting 

Beispiele:

 Cash Flow

 Offene Posten

 Kostenstellen Reporting

Lease Building Example SAP ERP / WEB / FIORI

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Überblick Verträge und Änderungen

Lease Building Example SAP ERP / WEB / FIORI

Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Reporting
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Vertrags-

bewertung

Anlagen-

erzeugung

Finanzstrom

-erzeugung

Bewertung

buchen
Reporting

Bewertung und Klassifizierung Multi-GAAP Verbuchung

Start Leasing

Launchpad

Vertragsmanagement

Vertrags

-anlage



Übergangsvorschriften und Erleichterungen
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• Übergangsmethode:

 Annahme des neuen Standards in Geschäftsjahr 2019

 Geänderter retrospektiver Übergangsansatz - Anpassung relevanter Umfänge für das 

Geschäftsjahr 2018

• Leasing mit geringem Wert:

 US $ 5.000 und EUR 5.000 als Mindestschwelle für die Aktivierung von Leasingverträgen

 5.000 USD und 5.000 EUR, die sich nach dem Gesamtmietwert und nicht nach den einzelnen 

Vermögenswerten richten


	04-1_ Workshop IFRS 16 Fachteil Eiter Clemens 2018-final
	04-2_ Workshop IFRS 16 Praxisteil Jakopovic_ 2018 08 20

